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Vier neue Lehrlinge für Getzner Werkstoffe
Ab September werden neue Fachkräfte beim Schwingungsschutzexperten ausgebildet 

Bürs. Vier Jugendliche starten im September 2017 ihre Ausbildung bei Getzner Werkstoffe. Damit beschäftigt das Unternehmen derzeit insgesamt zwölf Lehrlinge, sie erlernen die Berufe Labortechniker/in, Metalltechniker/in, Industriekaufmann/frau und IT-Techniker/in – einige von ihnen absolvieren die Lehre nach dem Rotationsprinzip.
Am 1. September 2017 beginnen vier neue Lehrlinge ihre Ausbildung bei Getzner in Bürs: Emma Ratt und Tamara Baumgartner werden beim Bürser Schwingungsschutzexperten zu Labortechnikerinnen ausgebildet. Miriam Sparr erlernt den Beruf der Industriekauffrau und Jakob Wischenbart den des IT-Technikers. Zusätzlich zu den vier neuen Lehrlingen bildet Getzner aktuell acht weitere Jugendliche als Fachkräfte in den Berufen Labortechniker/in, Metalltechniker/in, Industriekaufmann/frau und IT-Techniker/in aus. „Wir begrüßen unsere neuen Lehrlinge herzlich“, so Lehrlingsbeauftragter Reinhard Gantner. „Sie haben sich mit einer Lehrstelle bei Getzner für eine Ausbildung entschieden, die nicht nur Spaß, sondern sie auch zu vielgefragten Fachkräften macht.“

Lernen in verschiedenen Abteilungen

Damit die Jugendlichen einen umfassenden Einblick in die verschiedenen Arbeitsbereiche bei Getzner bekommen, absolvieren manche von ihnen – je nach Lehrberuf – ihre Ausbildung im Rotationsverfahren: Das heißt, sie arbeiten jeweils mehrere Monate in verschiedenen Abteilungen des Schwingungsschutz-Unternehmens und bekommen dadurch einen Eindruck, welche Tätigkeiten ihnen liegen und welche Aufgaben für sie interessant sind. „Im Rotationsprinzip lernen wir immer neue Abteilungen und so das komplette Unternehmen kennen. Jeder Abteilungswechsel macht einen Lehrling mehr und mehr selbstständig und flexibler. Am Ende der drei Lehrjahre schließt sich dann der Kreis, wenn der Lehrling ausreichend Wissen gesammelt hat und die Zusammenhänge erkennt“, erklärt Anna Riemer, seit 2015 Industriekauffrau-Lehrling bei Getzner. „Das Rotieren macht Spaß. Zudem ist es abwechslungs- und lehrreich.“

Bildunterschrift: Die vier neuen Lehrlinge an ihrem ersten Arbeitstag bei Getzner Werkstoffe v.l.n.r.: Jakob Wischenbart, Emma Ratt, Tamara Baumgartner und Miriam Sparr.
Bildquelle: Getzner Werkstoffe, Veröffentlichung honorarfrei.
Getzner Werkstoffe GmbH

Getzner Werkstoffe ist der führende Spezialist für Schwingungs- und Erschütterungsschutz. Das Unternehmen wurde 1969 als Tochter der Getzner, Mutter & Cie gegründet. Die Lösungen basieren auf den selbst entwickelten und hergestellten Produkten Sylomer®, Sylodyn®, Sylodamp® sowie Isotop® und kommen in den Bereichen Bahn, Bau und Industrie zum Einsatz. Sie reduzieren Vibrationen und Lärm, verlängern die Lebensdauer der gelagerten Komponenten und senken so den Wartungs- und Instandhaltungsaufwand für Fahrwege, Fahrzeuge, Bauwerke und Maschinen.

Getzner vertreibt die Schwingungsschutzlösungen weltweit. Neben den Standorten in Bürs und Deutschland hat das Unternehmen auch Niederlassungen in China, Frankreich, Indien, Japan, Jordanien und den USA. Ein engmaschiges Vertriebsnetz in Europa wird durch Vertriebspartner in den USA, in Südamerika und Fernost ergänzt. Partner in insgesamt 35 Ländern der Welt vertreiben Produkte von Getzner flächendeckend. Durch die Reduktion von Lärm und Vibrationen leistet Getzner einen wertvollen Beitrag zur Steigerung der Lebens- und Arbeitsqualität.
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1969 (als Tochter der Firma Getzner, Mutter & Cie)

Geschäftsführer: 

Ing. Jürgen Rainalter

Mitarbeiter/innen:

380 (davon 260 am Standort Bürs)

Umsatz 2016:

80,4 Mio. Euro
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Exportquote:
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